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Betriebs- und Montageanleitung
für pneumatische Quetschventile

Diese Betriebs- und Montageanleitung ermöglicht Ihnen 
einen sicheren Einbau und eine sichere Inbetriebnahme 
der pneumatischen Quetschventile von AKO nachfolgend 
Quetschventil genannt. Lesen und befolgen Sie zuerst die-
se Sicherheitshinweise und beachten Sie die Betriebs- und 
Montageanleitung.

1. Sicherheitshinweise
Installation, Wartung und Inbetriebnahme darf nur durch 
ausgebildetes Fachpersonal oder durch vom Betreiber  
zugewiesenes Personal durchgeführt werden. Eine Betriebs- 
und Montageanleitung mit Sicherheitshinweisen muss für das 
Bedien- und Wartungspersonal stets griffbereit sein.

WARNUNG: Quetschgefahr
Beim Schließen des Quetschventils können 
schwere Quetschungen entstehen.

 Î Keine Hände oder andere Körperteile in die Öffnung ste-
cken. 

 Î Maßnahmen durchführen, die das Einführen von Fin-
gern oder Händen in den Innenraum des Quetschventils 
ausschließen.

 Î Gegebenenfalls geeignete Warnhinweise anbringen.

Hinweis
Die Quetschventil-Konfiguration (Werkstoffe der 
Einzelteile z. B. Manschette) muss für das Be-
triebsmedium geeignet sein.

Hinweis
Die Dokumentation unterliegt aufgrund von Aktual-
lisierungen einer ständigen Änderung.
Gültig ist die aktuelle Version , diese finden Sie 
unter www.ako-armaturen.de.

Quetschventil nur in installiertem Zustand in Gebrauch  
nehmen (z. B. in einer Rohrleitung).

Als Steuermedium trockene, ölfreie und gefilterte Druckluft ver-
wenden, um Korrosion und Beschädigungen am Quetschventil 
und der Manschette zu vermeiden. 

Bei Störung oder Beschädigung des Quetschventils unverzüg-
lich den Steuerdruck absperren und das Quetschventil von jeg-
lichem Druck entlasten. Der Steuerdruckanschluss darf nicht 
unter Druck entfernt werden. Quetschventil nur in drucklosem 
Zustand demontieren.

Hinweis
Instabile Gase dürfen nicht als Fördermedium ge-
nutzt werden.

Falls erforderlich, muss bei hohen Temperaturen 
durch den Betreiber ein Berührungsschutz vorgese-
hen und gekennzeichnet werden. Eventuelle Warn-
hinweise wie z. B. „heiße Oberfläche“ müssen am 

Quetschventil angebracht werden.  
  

WARNUNG! Kontaminationsgefahr
Wenn die Manschette aufgrund von Temperatur 
über ihrer maximalen Einsatzgrenze (auch Brand) 
zerstört wird, 

 Î wird das Fördermedium möglicherweise kontaminiert 
(frei werdende giftige Gase). Außerdem ist das pneuma-
tische Quetschventil dann funktionslos.

 Î Vermeiden Sie mögliche Folgeschäden an der/durch 
die Gesamtanlage entsprechend der innerbetrieblichen 
Schutzmaßnahmen, die aus der Risikobeurteilung der 
Gesamtanlage hervorgehen. Diese Risikobeurteilung ist 
betreiberseitig zu erstellen und zu dokumentieren.

 Î Stellen Sie sicher, dass kontaminiertes Fördermedium 
nicht in Umlauf gerät und den örtlichen und Landesvor-
schriften gemäß entsorgt wird.

 Î Tauschen Sie das zerstörte pneumatische Quetschventil 
aus.

 Î Bei gefährlichen, explosiven oder giftigen Fördermedien 
ist eine entsprechende Schutzmaßnahme vorzusehen 
um ein Austreten in die Atmosphäre zu verhindern.

WARNUNG! Kontaminationsgefahr
 Î Ist bei einer hellen produktberührten Elas-

tomermischung der Quetschventilmanschette das 
darunterliegende schwarze Elastomer sichtbar, so 

ist die Quetschventilmanschette verschlissen und muss 
ausgetauscht werden.

 Î Sind Teile des Gewebes im Inneren der Quetschventil-
manschette sichtbar, so ist die Quetschventilmanschette 
verschlissen und muss ausgetauscht werden.

Hinweis
Bei einem Manschettenbruch kann das Förderme-
dium in die Steuerdruckleitung bzw. Ansteuerungs-
komponenten (z.B. Magnetventil, Proportionalven-

til, usw.) gedrückt werden und Beschädigungen hervorrufen. 
Das Fördermedium kann eventuell über die Ansteuerkompo-
nenten in die Atmosphäre gelangen.

Hinweis
Wenn das pneumatische Quetschventil aufgrund 
Kondensbildung und/oder niedriger Temperaturen 
einfriert, ist es funktionslos.

 Î Vermeiden Sie mögliche Folgeschäden an der/durch 
die Gesamtanlage entsprechend der innerbetrieblichen 
Schutzmaßnahmen, die aus der Risikobeurteilung der 
Gesamtanlage hervorgehen. Diese Risikobeurteilung ist 
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Betriebs- und Montageanleitung
für pneumatische Quetschventile

betreiberseitig zu erstellen und zu dokumentieren.
 Î Beheizen Sie das pneumatische Quetschventil gegebe-

nenfalls.

Hinweis
Bei starken Temperaturunterschieden zwischen 
Umgebung, Steuermedium und Betriebsmedium 
kann sich im Steuermediumraum Kondenswasser 

bilden. Dieses kann in die Steuerdruckleitung gelangen und 
muss kontrolliert abgelassen/entsorgt werden.

Im Falle eines Brandes muss der Betreiber die Quetschventile 
drucklos schalten, sodass beschädigte Quetschventile nicht ex-
plodieren können.
Die maximalen Druck- und Temperaturangaben auf dem Typen-
schild müssen beachtet und eingehalten werden. In die Steuer-
druckleitung ist ein Druckregler/Druckbegrenzer einzubauen und 
auf den zu errechnenden Steuerdruck einzustellen.

Optimaler Steuerdruck (Berechnungsbeispiel)
Betriebsdruck (Förderdruck)  3,0 bar
∟Überdruck (pos. o. neg.) / Relativdruck 
+ Differenzdruck (siehe Typenschild)  2,5 bar 

                = einzustellender optimaler Steuerdruck 5,5 bar

Hinweis
Bei wiederkehrenden Prüfungen (z.B. im Sinne der 
BetrSichV) müssen die Gehäuse mit Wasser ge-
füllt werden, da nicht die Manschette sondern das 

Gehäuse das drucktragende Bauteil ist. Der Prüfdruck 1,43 x 
max. Steuerdruck (DGRL) und die Prüfdauer bis DN150 = 60 
sec dann 120 sec (EN12266) darf nicht überschritten werden.

Besondere Bedingungen und Sicherheitshinweise 
für den Einsatz in explosionsgefährdeten Bereichen

Installation, Wartung und Inbetriebnahme muss 
von einer im Explosionsschutz befähigten Person 
überwacht und überprüft werden. 

Das pneumatisch betätigte Quetschventil ist in das betrieb-
liche Explosionsschutzdokument einzubeziehen.

Die auf dem Ex-Typenschild angegebene Kennzeichnung ist 
maßgebend für den Einsatz des Quetschventils.

       
 Beispiel Ex-Quetschventil      Beispiel ATEX-Quetschventil

Ex-Quetschventile: 
Für Ex-Zone 0;1;2 und 20;21;22 sind folgende Quetschventile 
geeignet und unterliegen nicht der ATEX:

Serie:      VX, VMX, VMCX, VMCEX, VMPX
Manschetten:      Mxxx.xxLF
Anschlussausführung:    10 (Stahl)
(Material)     33 (Aluminium)
            Nicht für Gerätegruppe I Bergbau 
      50 (Edelstahl) 
      73 (POM)
Gehäuse:      10 (Stahl)
(Material)     50 (Edelstahl) 
      73 (POM)

ATEX-Quetschventile:
Für Ex-Zone 1;2 und 21;22 sind folgende Quetschventile ge-
eignet und unterliegen der ATEX:

Serie:      VFX, VMX, VMCX, VMFX, VTX
Manschette:     Mxxx.xxLF
Anschlussausführung:     50 (Edelstahl) 
(Material)     31 (Alu mit Stahl)  
         35 (Alu mit Edelstahl) 
Gehäuse:        30 (Aluminium)
(Material)



AKO Armaturen & Separationstechnik GmbH
Adam-Opel-Str. 5 
65468 Trebur-Astheim
DEUTSCHLAND

Telefon:    +49 6147 9159-0 
Fax:         +49 6147 9159-59 
E-Mail:   ako@ako-armaturen.de
Internet:   www.ako-armaturen.de  Shop: www.ako-shop.com

Be
tri

eb
sa

nl
ei

tu
ng

BA
_p

V_
D

IV
_D

E_
20

23
-1

1-
14

5

Pn
eu

m
at

is
ch

e 
Q

ue
ts

ch
ve

nt
ile

Betriebs- und Montageanleitung
für pneumatische Quetschventile

Kennzeichnung nach ATEX RL2014/34/EU

  I M2 II 2GD IIC TX
Legende:

  Sechseck-Symbol 
  (zeigt die spezifische Kennzeichnung für den 
  Explosionsschutz an)

I  Gerätegruppe I 
  (Produkte für den Bergbau)

M2  Gerätekategorie M2 
  
II  Gerätegruppe II 
  (Produkte, die nicht im Bergbau zum Einsatz 
  kommen)

2  Gerätekategorie 2 
  (das Quetschventil ist für die Ex-Zone 1/21 
  und 2/22 geeignet)

GD  Gefahrenart GD 
  (das Quetschventil ist geeignet zur Verwendung in 
  Atmosphären mit Gas (Dampf/Nebel) und Staub)
 

IIC  Explosionsgruppe IIC 
  (die Atmosphäre außen und innen ist durch 
  den Betreiber eingestuft worden)  

TX  Temperaturklasse TX 
  (die Temperaturklasse wird vom Betreiber
  selbst festgelegt) 

Kennzeichnung nach ISO 80079-36

Ex h Mb
Ex h IIC T6...T4 Gb
Ex h IIC T120°C Db
Legende:

Ex  Ex-Symbol 
h  Nicht-elektrische Geräte für den Einsatz 
  in explosionsfähigen Atmosphären
Mb  EPL*
  M -> Gerätegruppe I 
          (Produkte für Ex Bereiche im Bergbau)
  b -> Level b = ATEX Gerätekategorie M2

IIC  Art der explosionsfähigen 
  Gasatmosphäre
  II -> Untergruppe zu Gerätegruppe II 
          für Gase, Dämpfe, Nebel
  C -> Level C = Gase wie z.B. Wasserstoff

T6...T4  Temperaturklasse bzw. max. 
	 	 Oberflächentemperatur 
  T6 = 85°C, T4 = 135°C
  (die Temperaturklasse wird vom Betreiber 
  selbst festgelegt)

Gb  EPL*
  G -> Gerätegruppe II 
          (Produkte für Ex Bereiche durch Gase,  
          Dämpfe, Nebel)
  b ->  Level b = Gerätekategorie 2G,
          das Quetschventil ist für die Ex-Zone 1 
          und 2 geeignet

IIIC  Art der explosionsfähigen 
  Staubatmosphäre
  III -> Untergruppe zu Gerätegruppe III für Stäube
  C -> Level C = brennbare Schwebstoffe, nicht
          leitfähigen Staub und leitfähigen Staub

T120°C max.	Oberflächentemperatur
Db  EPL*
  D -> Gerätegruppe III
          (Produkte für Ex Bereiche durch Stäube)
  b -> Level b = Gerätekategorie 2D, 
         das Quetschventil ist für die Ex-Zone 21 
         und 22 geeignet

Umgbungstemperatur

-10°C ≤ Ta ≤ 60°C     Umgebungstemperatur 
          Ta (oder auch Tamb)

Für die Komponenten anderer Hersteller wie z. B. Druckma-
nometer oder sonstige Ausrüstungsteile/Zubehör müssen ei-
gene Konformitätsbewertungen nach ATEX 2014/34/EU bzw. 
94/9/EG der Hersteller vorliegen.
Die Angaben der Hersteller in Hinsicht auf die Kennzeichnung 
X sind zu beachten.
Gegebenenfalls ist bei der Elektroinstallation die VDE0165 
einzuhalten und zu beachten.

EX-Quetschventile (ohne Aluminium im Mediumbereich) kön-
nen grundsätzlich bei allen Fördergeschwindigkeiten betrie-
ben werden. Hierbei muss jedoch (mittels Siebblech, Magnet-
filtersystem oder anderem Verfahren) sichergestellt sein, dass 
sich kein Stahl oder andere Zündfunken bildende Stoffe im 
Fördermedium befinden.

Quetschventile mit Ventilanschlussstücken aus

 Î (33) Aluminium: 
• Im Fördermedium dürfen sich keine rostigen Stahlpar-

tikel befinden.
• Können grundsätzlich bei allen Fördergeschwindig-

keiten betrieben werden. Hierbei muss jedoch (mittels 

* EPL (Explosion Protection Level = Geräteschutzniveau unter ATEX Gerätekategorie)
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Betriebs- und Montageanleitung
für pneumatische Quetschventile

Siebblech, Magnetfiltersystem oder anderem 
Verfahren) sichergestellt sein, dass sich kein 
Stahl oder andere Zündfunken bildende Stoffe 
im Fördermedium befinden.

• Kann nicht sichergestellt werden, dass sich keine Zünd-
funken bildende Stoffe (z.B. Metallteile) im Förderme-
dium befinden, darf das Ex-Quetschventil bis zu einer 
Fördergeschwindigkeit von ≤ 15m/s betrieben werden. 

 Î (31) Aluminium mit Stahlbuchse und/oder 
       (35) Aluminium mit Edelstahlbuchse und/oder
       (50) Edelstahl:

• Können grundsätzlich bei allen Fördergeschwindig-
keiten betrieben werden. Hierbei muss jedoch (mittels 
Siebblech, Magnetfiltersystem oder anderem Verfah-
ren) sichergestellt sein, dass sich kein Stahl oder an-
dere Zündfunken bildende Stoffe im Fördermedium be-
finden.

• Kann nicht sichergestellt werden, dass sich keine Zünd-
funken bildende Stoffe (z.B. Metallteile) im Förderme-
dium befinden, darf das Ex-Quetschventil bis zu einer 
Fördergeschwindigkeit von ≤ 1m/s betrieben werden. 

 Î (73) elektrostatisch	ableitfähigem	Kunststoff	(POM):
• Können grundsätzlich bei allen Fördergeschwindigkei-

ten betrieben werden. 

Das Ex-Quetschventil aus Aluminium ist außen pulverbe-
schichtet/lackiert. Die Pulverbeschichtung/Lackierung ist re-
gelmäßig zu überprüfen und gegebenenfalls auszubessern. 
Die maximale Beschichtungsdicke beträgt 200 µm und ist ein-
zuhalten. Auch durch den Nachanstrich darf die Schichtdicke 
von 200 µm nicht überschritten werden. 
Ein Freiklopfen des Ventils mit Schlagwerkzeug ist nicht er-
laubt. 
Damit sind Reib- und Schlagfunken nicht zu erwarten.

Die Fluide im Inneren dürfen die Eigenschaften der Manschet-
te und Flanschbuchsen wie elektrostatische Ableitfähigkeit 
oder Resistenz nicht beeinträchtigen.

Alle angebauten, elektrischen Geräte wie z. B. Magnet-
ventile, Druckschalter und Schnellentlüfter müssen für 
die betriebene Ex-Zone geeignet sein und eine eigene  
Herstellerbescheinigung oder Konformitätsbewertung für  
die Verwendung in Ex-Zonen besitzen. Zubehör ohne Zulas-
sung für den EX-Bereich darf nicht in eine EX-Atmosphäre 
eingebaut werden.

Als Steuermedium nur Stoffe verwenden, die nicht zu einer Ex-
plosionsgefährdung führen können. Der Betreiber muss dar-
auf achten, dass eventuell eingesetzte Pneumatik-/Kunststoff-
schläuche bzw. Rohre elektrostatisch ableitfähig (<10^6 Ohm) 

sein müssen.

Die Quetschventile müssen ausreichend mit der leitfähigen, 
geerdeten Rohrleitung verbunden werden. Das Quetschventil 
ist in den Potenzialausgleich mit einzubeziehen (mindestens 4 
mm² Kupferlitze bei ungeschützter Verlegung). Zum Anschlie-
ßen der Erdung befindet sich am Quetschventil eine Befesti-
gungsschraube mit Kennzeichnung.  

Der Potentialausgleich (Erdung) zwischen Rohrleitung und 
Quetschventil muss nach der Montage in der Rohrleitung mit 
einem geeigneten Messgerät geprüft werden.

Staub- und Ölablagerungen sind rechtzeitig so zu entfernen, 
dass keine gefährlichen Ablagerungen und Hybride bzw. Mi-
schungen aus Ölen, Fetten und Staub zu Glimmzündungen 
führen können. 

Bei Betrieb im Förderbereich kann durch Reibung eine Tem-
peraturerhöhung des Fördermediums entstehen. Der Betrei-
ber hat sicherzustellen, dass die Temperatur des fließenden 
Mediums im Innern nicht höher ist als 80 % des Flammpunkts 
bzw. der Zündtemperatur des Fördermediums sowie der Gase 
und Stäube, die Ex-Atmosphäre bilden können. Ansonsten gilt 
die maximale Temperatur des Quetschventils.

Es muss ausgeschlossen werden, dass Partikel aus rostigem 
Stahl (Korrosionspartikel z.B. Flugrost) im Fördermedium in 
Kontakt mit dem Aluminium des Quetschventils kommt. Das 
Gehäuse aus Aluminium ist vom Betreiber gegebenenfalls 
gegen Berührungen mit rostigem Eisen durch geeignete Maß-
nahmen wie z. B. Schutzgehäuse sicher zu verhindern.

Das Auftreten der Zündquellen infolge von ionisierender 
Strahlung, Röntgenstrahlung, kathodischer Korrisionsschutz, 
Streuströme, adiabathische Kompression, Flammen und hei-
ße Gase, elektromagnetische Wellen, Blitzschlag, Reib- und 
Schlagfunken muss durch den Betreiber sicher verhindert 
werden.

Da die Manschette ein Verschleißteil ist, kann durch ein Leck 
das Steuermedium in den Förderbereich gelangen. Ist das 
Fördermedium ein flüssiger Brennstoff und mischt sich mit 
Luft, kann sich im Förderbereich eine explosionsfähige Um-
gebung bilden.Umgekehrt kann das Fördermedium in das 
Steuerdruckmedium eindringen und dort eine explosionsfähi-
ge Atmosphäre bilden.

Quetschventile mit einer Schutzbeschichtung (z. B. Lackie-
rung) aus nicht leitfähigem Material müssen mit Kontakt-/
Zahnscheiben (z. B. DIN6797A) in der Anlage montiert wer-
den. 
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Betriebs- und Montageanleitung
für pneumatische Quetschventile

Die Atmosphäre außen und innen ist durch den 
Betreiber in die Explosionsgruppe IIC eingestuft 
worden. Damit muss die Eignung des Quetsch-
ventils in Hinsicht auf die äußere explosionsfähige 

Atmosphäre berücksichtigt werden.

Der Betreiber muss durch entsprechende Beschilderung si-
cherstellen, dass in den Explosionsschutzzonen der anlage 
keine Flammen und heiße Gase auftreten. Hierzu gehören 
das Verbot von Rauchen und offenem Licht.

Nachträgliche Veränderungen am Quetschventil erfordern 
eine erneute Explosionsschutzprüfung nach Instandhaltungs- 
/ Reparaturanleitung (Arbeitsanweisung) AA50_pV_xx_xxxx-
xx-xx.

2. Verwendung
Die Quetschventile wurden entsprechend den Vorgaben der 
Druckgeräterichtlinie (DGRL) 2014/68/EU, der Maschinenricht-
linie (MRL) 2006/42/EG und der ATEX Richtlinie 2014/34/EU be-
urteilt.

Entsprechende Konformitätserklärungen und Herstellerbeschei-
nigungen müssen gelesen und der Inhalt berücksichtigt werden 
(siehe auch Kap. 10).

Es sind die jeweils nationalen (Standort / Betriebsort) aktuell gül-
tigen Regelungen zum Betrieb bzw. zur wiederkehrenden Prü-
fung zu beachten.

2.1 Lebensdauer

Die Lebensdauer der Quetschventile ist unter idealen Bedingun-
gen auf 30 Jahre begrenzt (Serie VMP 10 Jahre).

Die Lebensdauer bzw. Anzahl der Lastwechsel (Druckbeauf-
schlagung) verringert sich durch verschiedene Faktoren.
Faktoren sind Umwelt- und Betriebseinflüsse wie Umgebungs-/
Fördermediumstemperatur, Verschleiß, Sonneneinstrahlung, 
Schaltzyklen, Vibrationen beim Betrieb, Verspannungen durch 
die Montage, externe Lasten verschmutzte Steuerluft, Korrosion 
oder Beschädigungen bei Betrieb oder Montage.
Um die Lebensdauer zu erhalten, muss der Betreiber die 
Quetschventile in selbstdefinierten Wartungsintervallen/ Instand-
haltungsmaßnahmen auf Beschädigungen (z. B. Risse, Korro-
sion usw.) hin prüfen. Wir empfehlen, das Gehäuse alle 10 Jahre 
(Serie VMP 5 Jahre) mit Wasser und dem 1,5-fachen max. Steu-
erdruck abzudrücken und auf Undichtigkeiten hin zu überprüfen 
(Prüfung EN12266 P10). 

Ein beschädigtes oder undichtes Quetschventil hat das Ende 
seiner Lebensdauer erreicht und darf nicht mehr weiter betrie-
ben werden.

2.2 Bestimmungsgemäße Verwendung

Das Quetschventil dient zum Absperren oder zur Unterbrechung 
des Materialflusses von Fluiden mit festen und flüssigen Be-
standteilen oder Stäuben in Rohrleitungen und Schläuchen.

Instabile Gase dürfen nicht als Fördermedium genutzt werden.

Quetschventile und Zubehörteile müssen für den 
jeweiligen Einsatz in Ex-Zonen individuell be-
trachtet werden und für den Einsatz geeignet sein. 
Daher können sie von AKO nicht als zusammen-

gebaute Einheit geliefert werden. Zubehörteile sind nicht als 
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Betriebs- und Montageanleitung
für pneumatische Quetschventile

Baugruppe im Sinne der ATEX-Leitline 3.7.5 zusammenge-
stellt. Die Eignung von gelieferten Zubehörteilen für den Ein-
satz in Ex-Zonen muss vom Betreiber festgestellt werden. 

2.3 Unsachgemäße Verwendung

 Î Nichtbeachten der Betriebs- und Montageanleitung mit 
den Sicherheitshinweisen.

 Î Betreiben des Quetschventils in nicht bestimmungsgemä-
ßer Verwendung.

 Î Betreiben des Quetschventils durch unbefugtes oder nicht 
eingewiesenes Personal.

 Î Verwendung des Quetschventils als Ausrüstungsteil mit 
Sicherheitsfunktion bzw. als „Endarmatur“ ohne entspre-
chende Befestigung.

 Î Einbau von nicht originalen Ersatzteilen.
 Î Verstoß gegen geltende Normen und Gesetze.

AKO haftet nicht für Schäden, die infolge Nichtbeachtens 
der Vorgaben, Sicherheitshinweise und Warnungen der  
Betriebs- und Montageanleitung oder durch nachträgliche Ver-
änderungen am Quetschventil verursacht werden.

2.4 Funktion

Durch Druckerhöhung im Quetschventilgehäuse wird ein flexib-
ler Elastomereschlauch (Manschette) zusammengepresst. Hier-
bei entsteht ein lippenförmiges Schließbild (Abb. II). Pulver und 
Körner bis zu einer bestimmten Größe werden von der elasti-
schen Manschette umschlossen. Damit bleibt die Dichtheit des 
Quetschventils sichergestellt. Bei Wegnahme des Steuerdrucks 
und durch die Rückstellkräfte der Manschette öffnet sich die 
Manschette wieder (Abb. I).

  

Abb. I                                 Abb. II

(A)    Betriebsdruck (Förderdruck) 
(B) + Differenzdruck (siehe Typenschild)      
(C) = einzustellender optimaler Steuerdruck

3. Technische Beschreibung
3.1 Ansteuerung

Die Ansteuerung des Quetschventils sollte über ein direkt am 
Steuerdruckanschluss montiertes Steuerventil (z. B. 3/2 Wege-
Magnetventil) erfolgen. Eine eventuelle Steuerdruckleitung zwi-
schen Steuerventil und Quetschventil sollte so kurz wie möglich 
sein. Empfohlen werden folgende Leitungsquerschnitte:

DN 10 - DN 25  = NW   4 mm
DN 32 - DN 150  = NW   6 mm
DN 200   = NW   9 mm
DN 250 - DN 300  = NW 13 mm

Um eine schnellere Öffnung (Steuermedium Druckluft) der Man-
schette zu erzielen, wird der Einbau eines Schnellentlüftungsven-
tils direkt am Steuerungsanschluss empfohlen. Ein Druckschalter 
zur Überwachung des Steuerdrucks bzw. Anzeige der Stellung 
AUF/ZU kann zusätzlich eingebaut werden. Durch diesen Druck-
schalter kann in den meisten Fällen ein Defekt der Manschette 
rechtzeitig erkannt werden und der Austausch kann gezielt erfol-
gen. Wird das Quetschventil in einem Vakuumprozess unter 100 
mbar Unterdruck betrieben, muss steuermediumseitig ein Druck-
ausgleich mit dem Produktstrom vorgesehen werden.

Ansteuerungsempfehlungen entnehmen Sie bitte dem techni-
schen Infoblatt „Ansteuerungsbeispiele Quetschventile“ unter 
www.ako-armaturen.de.

3.2 Technische Daten

Steuermedium  Druckluft, neutrale Gase, Wasser
Einbaulage  beliebig (siehe auch Kap. 4.3)
Durchflussrichtung beliebig
Betriebsmedium  gasförmig, flüssig, Feststoffe

3.3 Betriebsdaten

Betriebsdruck (A)  abzulesen auf Typenschild
∟ Überdruck / Relativdruck (pos. o. neg.)
Steuerdruck (C)  siehe Berechnungsbeispiel 
   Sicherheitshinweise und Typenschild
Differenzdruck (B) abzulesen auf Typenschild
Temperaturbereich abzulesen auf Typenschild

Sollte das Typenschild fehlen, nehmen Sie bitte umgehend Kon-
takt mit AKO auf.
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Betriebs- und Montageanleitung
für pneumatische Quetschventile

WARNUNG! Verletzungsgefahr
Falsche Betriebsbedingungen können Perso-
nenschäden, Schäden an der Anlage und dem 
Quetschventil verursachen.

Hinweis
Maximale Betriebsbedingungen (Temperatur / 
Druck / Umwelteinflüsse) dürfen nicht überschrit-
ten werden bzw. die Überschreitung der Daten 

muss baulicherseits verhindert werden.
Beispiel: Bei Temperaturen unter -10° C wird eine Rohrbe-
gleitheizung für das Quetschventil empfohlen.

Ergänzende technische Daten der einzelnen Quetschventiltypen 
entnehmen Sie bitte dem jeweiligen Datenblatt.

4. Montage
4.1 Handhabung / Heben von schweren Ventilen

Schwere Ventile sollten mit geeigneten Last-/Hebebänder oder 
Rundschlingen (Tragfähigkeit beachten) gehoben werden. Ge-
eignete Persönliche Schutzausrüstung PSA ist zu tragen.

 Î z.B.: VF200, VMC125, VMC150 
 

     

 Î z.B.: VF250, VF300 
 

   

Achten Sie beim Heben von Ventilen generell auf die richtige 
Haltung:

                

4.2 Vorbereitung

Vor dem Einbau des Quetschventils muss immer ein Funktions-
test durchgeführt werden.

Es ist sicherzustellen, dass keine explosionfähige 
Atmosphäre vorliegt.
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Betriebs- und Montageanleitung
für pneumatische Quetschventile

Alle Pneumatikschläuche/-leitungen der pneuma-
tischen Ansteuerung müssen elektrostatisch ab-
leitfähig (<10^6 Ohm) sein (nicht im Lieferumfang 
enthalten) und in den Potenzialausgleich einbezo-
gen sein.

Wenn das Quetschventil in eine Anlage des Betreibers mit ka-
thodischem Korrosionsschutz eingebaut wird, darf keine ge-
genseitige Beeinflussung stattfinden. Falls erforderlich, sind 
Isolierstücke außerhalb der Ex-Zone einzubauen. 

4.3 Mechanische Verbindungen

WARNUNG! Verletzungsgefahr
Die Verwendung ungeeigneter Hebezeuge oder 
Lastaufnahmemittel kann ab DN 150 möglicher-
weise zu schweren Haltungsschäden beim Hantie-

ren mit dem pneumatischen Quetschventil führen.
 Î Verwenden Sie geeignete Hebezeuge und Lastaufnah-

memittel.
 Î Unterweisen Sie das Montagepersonal regelmäßig ge-

mäß UVV.

WARNUNG! Geräuschentwicklung
Eine ungewöhnliche Geräuschentwicklung kann 
auf eine fehlerhafte Verbindung des pneumati-
schen Quetschventils mit der Rohr-/Schlauchlei-

tung bzw. dem Druckluftanschluss oder eine defekte Man-
schette hinweisen. 

 Î Wiederholen Sie gegebenenfalls die Montage nach An-
leitung. 

 Î Führen Sie vorbeugend eine regelmäßige Wartung 
durch.

 Î Verbinden Sie das werkseitig vormontierte Quetschventil 
mit den Anschlüssen der Anlage.  

 Î Spannungen und Einwirkungen von äußeren Kräften und 
Momenten vermeiden. 

 Î Es muss sichergestellt sein, dass durch den Einbau des 
pneumatischen Quetschventils keine Schäden an der 
Rohrleitung entstehen (Statik). 

 Î Die pneumatischen Quetschventile müssen sicher mit der 
Rohrleitung verbunden werden, so dass sie weder selbst 
herunterfallen können noch mit weiteren Teilen der Rohr-
leitung verbiegen, brechen oder herunterfallen. 

 Î In Abhängigkeit vom Gewicht des Quetschventils und bei 
mehreren in Reihe montierten Quetschventilen sind ge-
eignete Abstützungen vorzusehen.

 Î Durch den Einbau dürfen keine Undichtigkeiten im Rohr-
leitungssystem entstehen.

 Î Schwingungen in der Anlage können zur Zerstörung des 
Quetschventils oder der Anschlüsse führen. 

 Î Zwischen einem Rohrbogen und dem Quetschventil muss 

mindestens die doppelte Einbaulänge des Quetschventils 
liegen, da durch einen kürzeren Leitungsweg Turbulen-
zen entstehen, die zum vorzeitigen Verschleiß der Man-
schette und der Flansche führen. 

 Î Je nach dem jeweiligen Gewicht des Quetschventils und 
bei mehreren in Reihe montierten Quetschventilen, sind 
geeignete Abstützungen vorzusehen.

Innengewindeanschluss nach 
DIN EN ISO 228 (G) oder ANSI/ASME B1.20.1 (NPT) 

Führen Sie die Abdichtung des Gewindeanschlusses mit einem 
geeigneten Dichtmittel aus wie z. B. PTFE-Dichtfaden. 

 Î Quetschventile der Serie VMP/VMC: Führen Sie den Einbau 
per Hand oder mit einem Bandschlüssel durch.

 Î Quetschventile der Serie VM/VMF: Sichern Sie die An-
schlussgewinde am Quetschventil mit geeigneten Gabel-
schlüsseln gegen Verdrehen, um ein Verdrehen der Man-
schette beim Einbau zu verhindern.

Flanschanschluss nach 
DIN EN 1092-1 PN 10/16 oder ANSI B 16.5/150 lbs 

Verwenden Sie zum Abdichten der Flanschanschlüsse geeignete, 
handelsübliche Flanschdichtungen. Bei Quetschventilen mit einer 
Flanschmanschette entfällt eine zusätzliche Flanschdichtung. 
Stellen Sie sicher, dass die Flanschoberflächen sauber und unbe-
schädigt sind. Verwenden Sie Flanschschrauben entsprechend 
der Norm. Die Schraubenlänge können Sie entsprechend der  
Flanschdicke im Datenblatt zur Quetschventil-Serie errechnen. 
Ziehen Sie die Schrauben gleichmäßig zunächst zu 50 %, an-
schließend zu 80 % über Kreuz an. Ziehen Sie die Schrauben 
während der Inbetriebnahme je nach Bedarf ein- bis mehrmals 
nach, um die Dichtwirkung zu sichern.

Andere Anschlüsse (z. B. Gewindestutzen, Anschweißen-
den,	Klemmstutzen,	Tankwagenflansch)

Schließen Sie alle anderen Anschlüsse ihrer Bestimmung ge-
mäß und entsprechend der allgemeinen Ingenieurpraxis an.

4.4 Anschluss der Steuerdruckleitung

Verbinden Sie das Quetschventil mit der Steuerdruck- 
leitung. Stellen Sie den ermittelten Steuerdruck am Druckregler/
Druckbegrenzer ein.

Steuermedium Druckluft
Die Steuerdruckleitung ist beim Einbau in die Rohrleitung so zu 
legen, dass eventuelles Kondenswasser aus dem Quetschven-
til laufen kann. Es sollte immer ein Wasserabscheider vor dem 
Quetschventil vorgesehen werden.
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Betriebs- und Montageanleitung
für pneumatische Quetschventile

Steuermedium Wasser 
Steuerventile müssen für Wasser geeignet sein und einen aus-
reichend großen Querschnitt besitzen. Dieser beeinflusst die 
Schließ-/Öffnungszeit des Quetschventils und somit auch die 
Standzeit der Manschette.

5. Inbetriebnahme

Bei Arbeiten dürfen keine Gegenstände (z.B. 
Schrauben, Werkzeuge) in das Anlageninnere ge-
langen.

5.1 Voraussetzungen

Das Quetschventil erst in Betrieb nehmen, wenn folgende Maß-
nahmen getroffen sind:

 Î Quetschventil muss mit den vorgesehenen Anschlüssen fest 
verbunden sein.

 Î Druckregler/Druckbegrenzer muss in der Steuerdruck- 
leitung eingebaut und eingestellt sein.

 Î Eventuell notwendige Schutzeinrichtungen müssen vorhan-
den und funktionsfähig sein.

 Î Die Verträglichkeit des Fördermediums mit den Quetschven-
tilwerkstoffen muss durch den Betreiber nachgewiesen sein.

 Î Alle Anlagenteile wurden auf Ihre auf Funktion geprüft. Bei 
Beschädigungen ist die Anlage sofort stillzusetzen.

Hinweis
Vor Inbetriebnahme ist das gesamte Quetschventil 
mit Anschlussteilen auf Dichtigkeit zu prüfen. 
Bei explosiven oder giftigen Fördermedien die 

Steuerluft in ein getrenntes geschlossenes Abluftsystem füh-
ren um bei einem Manschetten-Defekt ein mögliches Austre-
ten in die Atmosphäre zu verhindern. 

5.2 Normalbetrieb

Verwenden Sie das Quetschventil ausschließlich bestimmungs-
gemäß. Beachten Sie die Sicherheitshinweise.

Am Quetschventil angebrachte Schutz- und Sicherheitseinrich-
tungen oder Warnhinweise dürfen nicht entfernt werden. Ohne 
Steuerdruck ist das Quetschventil im geöffneten Zustand. Es 
schließt erst bei anliegendem optimalem Steuerdruck. 

Bei Beschädigungen muss das Quetschventil sofort von jegli-
chem Druck entlastet und außer Betrieb genommen werden.

Wenn der zulässige Betriebs-/Steuerdruck oder die zulässige 
Betriebstemperatur unter- oder überschritten wurde, überprüfen 
Sie die Manschette des Quetschventils.
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Betriebs- und Montageanleitung
für pneumatische Quetschventile

6. Wartung und Instandhaltung
6.1 Allgemeine Angaben
 
Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten nur bei entlastetem 
Steuerdruck durchführen. Das System muss abgeschiebert und 
drucklos sein. Die Steuerdruckleitung muss vom Quetschventil ge-
trennt sein. Die elektrische Versorgung von Anbauteilen (z. B. am  
Druckschalter) muss getrennt werden.

Es ist sicherzustellen, dass keine explosionfähige 
Atmosphäre vorliegt.

Könnten während der Wartung des Quetschventils gefähr-
liche Stoffe austreten, sind Schutzmaßnahmen zu treffen  
(z. B. persönliche Schutzausrüstung). 

Vorgaben, Sicherheitshinweise und Warnungen zum Förderme-
dium entnehmen Sie bitte dem jeweiligen Sicherheitsdatenblatt.

Alle Einzelteile sind regelmäßig auf Schäden zu kontrollieren und 
bei festgestellten Schäden und Verschleiß auszutauschen.

6.2 Inspektion

Die Lebensdauer der Manschette ist abhängig vom Steuerdruck, 
der Manschettenqualität, den Einsatztemperaturen, dem Förder-
medium, der Nennweite, der Lastwechseldauer/-häufigkeit, der 
Ansteuerung und deren Komponenten. 

 Î Prüfen Sie das Quetschventil alle 3 Monate auf eine ord-
nungsgemäße Funktion. Je nach Betriebsbedingungen 
kann eine Funktionsprüfung in anderen/kürzeren Zeitab-
ständen erforderlich sei n. 

 Î Legen Sie die Inspektionsabstände nach Art der Betriebs-
bedingungen und Häufigkeit der Betätigung fest.

 Î Überprüfen Sie die Manschette in regelmäßigen Abständen 
auf Abnutzung und Beschädigung. 

 » Ist bei einer hellen produktberührten Elastomermischung 
der Quetschventilmanschette das darunterliegende 
schwarze Elastomer sichtbar, so ist die Quetschventil-
manschette verschlissen und muss ausgetauscht wer-
den.

 » Sind Teile des Gewebes im Inneren der Quetschventil-
manschette sichtbar, so ist die Quetschventilmanschette 
verschlissen und muss ausgetauscht werden.

 Î Kontrollieren Sie den optimalen Steuerdruck auf korrek-
te Einstellung und die Verbindungen und Anschlüsse des 
Quetschventils auf festen und dichten Sitz.

6.3 Wartungsintervalle

Für die Erstellung eines Wartungsplans, aus denen auch die 
Wartungsintervalle hervorgehen, ist der Betreiber verantwortlich 
(siehe Angaben zur Lebensdauer der Manschetten in Kap. 6.2).

 Î Erstellen Sie aus den Erfahrungen der Inspektionen einen 
Wartungsplan.

6.4 Instandhaltung

WARNUNG! Gehörschaden
Bei fehlerhafter Montage beim Manschettenwech-
sel kann die Manschette herausrutschen. Rutscht 
die Manschette heraus, entlädt sich die Luft schlag-
artig (Knall).

 Î Arbeiten Sie sorgfältig.
 Î Kontrollieren Sie den korrekten Sitz der Manschette vor 

der Funktionsprüfung.
 Î Tragen Sie einen Gehörschutz.

Schadhafte Manschetten, Anschlüsse und Verbindungen, 
Schutz- und Sicherheitseinstellungen müssen umgehend in-
standgesetzt oder durch originale Ersatzteile ausgetauscht wer-
den.
Das Quetschventil darf bis zur vollständigen Wiederherstellung 
der ordnungsgemäßen Funktion nicht eingesetzt werden.

Der Potentialausgleich für alle Anlagenteile ist 
nach der Wartung vollständig wieder herzustellen.
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Betriebs- und Montageanleitung
für pneumatische Quetschventile

7. Störungen
Eine Liste mit möglichen Störungen, Ursachen und deren Besei-
tigung finden Sie im Anhang.

8. Lagerung
Das Quetschventil und die Ersatzmanschetten trocken, staub-
frei und vor UV-Strahlen geschützt bei Zimmertemperatur lagern. 
Eine Lagerzeit von 2 Jahren sollte nicht überschritten werden, da 
mit zunehmender Lagerzeit sich die technischen Eigenschaften 
durch den Alterungsprozess der Elastomere (z. B. Manschetten) 
zunehmend verschlechtern.
Längere Lagerzeit -> verkürzte Lebensdauer

9. Entsorgung
Quetschventileinzelteile können dem Recycling zugeführt wer-
den. Für die Entsorgung gelten die für den Standort des Betrei-
bers gültigen Umweltrichtlinien.
  

10. Weiterführende Dokumentation
Im Internet unter https://www.ako-armaturen.de/downloads/
pneumatische-quetschventile.html oder auf Anfrage sind folgen-
de Dokumentationen erhältlich:

 Î Kurzanleitung (BAK_pV_...)
 Î Datenblätter (DB_pV_...)
 Î Technische Infoblätter (TI_pV_...)
 Î Kodifizierungslisten (KL_pV_...)
 Î Konformitätserklärungen (KE_pV_...)
 Î Einbauerklärungen (EE_pV_...)
 Î Bescheinigungen (HB_pV_...)

Aufschluss über die gesuchte Dokumentation gibt die Artikel-
nummer (siehe Auftrag, Lieferschein, Rechnung oder Typen-
schild). Sie ist kodifiziert. Beispiel:

VMC100.03x.50F.50LA
      
Serie     Anschlussausführung (Typ)

Eine ausführliche Aufschlüsselung finden Sie in den Kodifizie-
rungslisten (KL_pV_...).
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Betriebs- und Montageanleitung
für pneumatische Quetschventile

 11. Instandhaltungs- / Reparaturanleitung
11.1 Allgemeines zum Aufbau der pneumatischen Quetschventile

Skizzierter Aufbau für die Serien VF + VT, DN40 bis DN300

5

4

3

2

1

5

4

3

2

1

5

4

3

2

1

1 Steuerdruckanschluss

2 Gehäuse

3 Flansch*

4 Manschette*

5 Schrauben*

* Verschleißteile

1 Steuerdruckanschluss

2 Gehäuse

3 Muffendeckel / Flansch*

4 Manschette*

5 Schrauben*

1 Steuerdruckanschluss

2 Gehäuse

3 Muffendeckel / Flansch*

4 Manschette*

5 Schrauben*

Skizzierter Aufbau für die Serien VMC, DN10 bis 50 (F, FA, G, M, N, R, RA, T, TA)

Skizzierter Aufbau für die Serien VMC, DN65 bis 100 (F, FA, G, M, N, R, RA, T, TA, FT), + VMCE + VT
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Betriebs- und Montageanleitung
für pneumatische Quetschventile

Skizzierter Aufbau für die Serien VMC, DN125 bis DN150 (F, FA, G, M, N, R, RA, T, TA)

1 Steuerdruckanschluss

2 Gehäuse

3 Muffendeckel / Flansch*

4 Manschette*

5 Montagescheiben

6 Schrauben*

1 Steuerdruckanschluss

2 Gehäuse

3 Muffendeckel / Flansch*

4 Manschette*

5 Presszonenring

6 Gehäuse O-Ring*

7 Schrauben*

1 Steuerdruckanschluss

2 Gehäuse

3 Muffe*

4 Manschette*

5 Überwurfring

Skizzierter Aufbau für die Serien VMP, DN10 bis DN50

Skizzierter Aufbau für die Serien VM+VMF, DN10 bis 50

 11.2 Allgemeine Hinweise zur Instandhaltung /
        Reparatur der pneumatischen 
        Quetschventile

 Î Verwenden Sie nur orginal AKO-Montagepaste, keinen 
Kleber, Fett oder Öl!

 Î Verwenden Sie keine scharfen oder spitzen Gegenstände 
bei der Montage, um Beschädigungen an der Manschette/
Ventil zu vermeiden! 

 Î Montagehilfsmittel oder -sets können bestellt werden.

* Verschleißteile
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Betriebs- und Montageanleitung
für pneumatische Quetschventile

Demontage
Stellen Sie das Quetschventil nach 
oben auf und halten Sie es am Ge-
häuse fest. Lösen Sie die Muttern 
mit einem Schraubenschlüssel 
(SW19) über Kreuz. Drehen Sie an-
schließend das Quetschventil und 
lösen Sie ebenfalls alle Schrauben 
über Kreuz.

 11.3 Pneumatische Quetschventile 
        der Serie VF, DN40 - DN80 

Drücken oder ziehen Sie die 
Manschette aus dem Gehäuse.  
Verwenden Sie ggf. eine Rohrzan-
ge.
Erleichtert wird dies mit Hilfe der 
AKO-Montagepaste (MP200 /
MPL200), die zwischen Manschet-
te und Gehäuse geschmiert wird.

Reinigen Sie im Anschluss alle Einzelteile und prüfen Sie die Tei-
le auf Beschädigungen sowie Alterung und Porosität. Tauschen 
Sie beschädigte Teile aus.

Tragen Sie auf beide Enden der 
Manschette innen und auf den Ko-
nus der Flansche AKO-Montage-
paste (MP200/MPL200) auf.

Montage
Schieben Sie die Manschette in 
das Gehäuse ein, bis sie an beiden 
Enden gleichmäßig herausragt.
Bei Schwergängigkeit verwenden 
Sie ein wenig AKO-Montagepaste 
(MP200/MPL200) zwischen Man-
schette und Gehäuse.

Montagehilfsmittel: 
AKO-Montagepaste MP200, 
für Lebensmittelbereich MPL200

Heben Sie beide Flansche von der 
Gehäuseeinheit ab.
Verwenden Sie dazu ggf. einen 
Schlitzschraubendreher.

Drücken Sie den Flansch  
gegenüber der Fixierschraube in 
die Manschette ein und drehen 
Sie die zweite Schraube, Unterleg-
scheibe und Mutter um eine Mutter-
länge an.

Drehen Sie die Ventileinheit um 
180° und stellen Sie sie wieder auf.
Wiederholen Sie den Vorgang für 
den zweiten Flansch.

Drehen Sie jetzt auf beiden  
Seiten abwechselnd kreuzweise 
die Schrauben mit max. 30 Nm fest 
an, bis die Flansche auf dem Ge-
häuse aufliegen.

Prüfen Sie die Funktion des 
Quetschventils, indem Sie das 
Quetschventil mit dem mini-
malen Steuerdruck schließen.  
Achten Sie dabei auf ein korrektes 
lippenförmiges Schließbild.

Drücken Sie einen Flansch schräg 
in die Manschette ein und fixieren 
Sie ihn mit einer Schraube, Unter-
legscheibe und Mutter in einer 
Montageschraubenbohrung. Dre-
hen Sie die Mutter ca. eine Mutter-
länge an.  
Falls notwendig, schmieren Sie die 
Schrauben vor dem Eindrehen mit 
geeignetem Montagefett ein.

https://www.ako-armaturen.de/videos
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Betriebs- und Montageanleitung
für pneumatische Quetschventile

Demontage
Stellen Sie das Quetschventil nach 
oben auf und halten Sie es am Ge-
häuse fest. Lösen Sie die Schrau-
ben mit einem Schraubenschlüssel 
(SW19) über Kreuz. 
Drehen Sie anschließend das 
Quetschventil und lösen Sie eben-
falls alle Schrauben über Kreuz.

 11.4  Pneumatische Quetschventile 
        der Serie V, VF, DN100 - DN300 

Schmieren Sie AKO-Montagepaste 
(MP200/MPL200) zwischen Ge-
häuse und Manschette.

Reinigen Sie im Anschluss alle Einzelteile und prüfen Sie die Tei-
le auf Beschädigungen sowie Alterung und Porosität. Tauschen 
Sie beschädigte Teile aus.

Schieben oder drücken Sie die 
Manschette in das Gehäuse, bis 
sie an beiden Enden gleichmäßig 
herausragt.

Montage
Schmieren Sie folgende Teile mit 
AKO-Montagepaste (MP200 / 
MPL200) ein:
• Manschette innen und außen 

an beiden Enden
• Konen der beiden Flansche
• Innerer Gehäusehals an bei-

den Seiten

Montagehilfsmittel: 
Montageset inkl. AKO-Montagepaste MP200 oder für Lebens-
mittelbereich MPL200, AKO-Montagerohr, AKO-Montagebrett, 
Schrauben für Vormontage

Heben Sie nun beide Flansche von 
der Gehäuseeinheit ab. 
Verwenden Sie dazu ggf. einen 
Schlitzschraubendreher.

Drehen Sie die Ventileinheit um 
180° und wiederholen Sie den Vor-
gang mit dem zweiten Flansch. Zie-
hen Sie die Schrauben an, bis ein 
leichter Druck auf die Manschette 
entsteht.
Schieben Sie das Montagerohr in 
das Quetschventil ein. Beaufschla-
gen Sie das Gehäuse über den 
Steuerdruckanschluss mit ca. 2 bar 
Druckluft (variiert je nach Nennwei-
te).

Drücken Sie die Manschette mit 
einem Ringschlüssel (SW19) über 
den Konus des Flansches. 
Achten Sie darauf, dass die Man-
schette an beiden Seiten gleichmä-
ßig (ca. 5-7 mm) herausragt. 

Setzen Sie einen Flansch auf die 
Manschette auf, setzen die Schrau-
ben für Vormontage in die Löcher 
und ziehen Sie die Muttern mit 
Unterlegscheiben mit Hand an bis 
kein Spiel zwischen dem Konus 
des Flansches und der Manschette 
vorhanden ist.

Drücken oder ziehen Sie die 
Manschette aus dem Gehäuse.  
Verwenden sie ggf. eine  
Rohrzange oder ein anderes geeig-
netes Hilfsmittel. 

Falls notwendig, schmieren Sie die Schrauben vor dem Ein-
drehen mit geeignetem Montagefett ein.

Ziehen Sie auf beiden Seiten mit dem Schraubenschlüssel 
(SW19) die Schrauben für Vormontage fest an.

Lassen Sie den Steuerdruck aus dem Gehäuse ab. Entfernen 
Sie das Montagerohr. Setzen Sie je Flanschseite in die rest-
lichen Montaglöcher die Montageschrauben ein und ziehen 
Sie sie fest. Tauschen Sie die Schrauben für Vormontage pro 
Flansch gegen Montageschrauben aus und ziehen Sie sie 
ebenfalls fest.
Drehen Sie jetzt auf beiden Seiten abwechselnd kreuzweise 
die Schrauben mit max. 30 Nm an, bis die Flansche fest auf 
dem Gehäuse aufliegen.
Prüfen Sie die Funktion des Quetschventils.

Führen Sie das Montagebrett in 
das Quetschventil ein, sodass die 
schmale Seite des Brettes zum 
Steuerdruckanschluss zeigt. Halten  
Sie das Montagebrett gut fest. Be-
aufschlagen Sie das Gehäuse mit 
dem min. Steuerdruck. Achten Sie 
dabei auf ein korrektes lippenförmi-
ges Schließbild.
Wiederholen Sie den Vorgang zwei- bis dreimal, um der Man-
schette die optimale Schließrichtung zu geben. 

https://www.ako-armaturen.de/videos
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Betriebs- und Montageanleitung
für pneumatische Quetschventile

Demontage
Stellen Sie das Quetschventil nach 
oben auf und halten Sie es am Ge-
häuse fest. Lösen Sie die Schrau-
ben mit einer Ratsche oder Schrau-
benschlüssel (Bit-Torx 30 bzw. 
Sechskant SW 10) über Kreuz. 
Drehen Sie anschließend das 
Quetschventil und lösen Sie eben-
falls alle Schrauben über Kreuz.

 11.5  Pneumatische Quetschventile 
der Serie VMC, DN10 - DN50,  
Typ F, FA, G, M, N, R, RA, T, TA

Heben Sie beide Muffendeckel /
Flansch von der Gehäuseeinheit 
ab. Verwenden Sie dazu ggf. einen 
Schlitzschraubendreher.

Reinigen Sie im Anschluss alle Einzelteile und prüfen Sie die Tei-
le auf Beschädigungen sowie Alterung und Porosität. Tauschen 
Sie beschädigte Teile aus.

Montage
Schieben Sie die Manschette in das 
Gehäuse, bis die Unterkante bün-
dig abschließt und die Manschette 
ca 3-7 mm nach oben herausragt.

Bei Schwergängigkeit verwenden 
Sie ein wenig AKO-Montagepaste 
(MP200 / MPL200) zwischen Man-
schette und Gehäuse.

Montagehilfsmittel: 
AKO-Montagepaste MP200, für Lebensmittelbereich MPL200

Stellen Sie mit einer Hand die Ven-
tileinheit auf und halten Sie sie fest. 
Setzen Sie dann den Muffendeckel 
/ Flansch mit der anderen Hand 
schräg in die Manschette ein und 
drücken Sie den Muffendeckel/
Flansch ein.

Richten Sie den Muffendeckel /
Flansch mit den Schraubenlöchern 
bündig zu den Löchern des Gehäu-
ses aus. Setzen Sie die Schrauben 
in die vorgesehenen Löcher ein.
Bei Typ M setzen Sie die Schrau-
ben vor dem Aufsetzen in den Muf-
fendeckel/Flansch ein.

Tragen Sie auf beide Enden 
der Manschette innen und auf 
den Konus des Muffendeckels/ 
Flansches AKO-Montagepaste 
(MP200 / MPL200) auf.

Drücken oder ziehen Sie die 
Manschette aus dem Gehäuse.  
Verwenden Sie ggf. eine Rohrzan-
ge.
Erleichtert wird dies mit Hilfe der 
AKO-Montagepaste (MP200 / 
MPL200), die zwischen Manschet-
te und Gehäuse geschmiert wird.

Falls notwendig, schmieren Sie die Schrauben vor dem Ein-
drehen mit geeignetem Montagefett ein.

Halten Sie den Muffendeckel / 
Flansch gedrückt und drehen Sie 
die Schrauben mit einer Ratsche 
oder Schraubenschlüssel über 
Kreuz ein, bis der Muffendeckel 
/ Flansch mit dem Gehäuse ab-
schließt. Prüfen Sie alle Schrauben 
auf ausreichendes Anzugsmoment 
(max. 6 Nm).

Drehen Sie die Ventileinheit um 
180° und stellen Sie sie wieder auf.
Wiederholen Sie den Vorgang 
für den zweiten Muffendeckel / 
Flansch.
Prüfen Sie die Funktion des 
Quetschventils, indem Sie das 
Quetschventil mit dem minimalen 
Steuerdruck schließen. Achten Sie 
dabei auf ein korrektes lippenförmi-
ges Schließbild.

https://www.ako-armaturen.de/videos
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Betriebs- und Montageanleitung
für pneumatische Quetschventile

Demontage
Stellen Sie das Quetschventil nach 
oben auf und halten Sie es am Ge-
häuse fest. Lösen Sie die Schrau-
ben mit einem Schraubenschlüssel 
(SW16) über Kreuz.
Drehen Sie anschließend das 
Quetschventil und lösen Sie eben-
falls alle Schrauben über Kreuz.

 11.6  Pneumatische Quetschventile 
        der Serie VMC, DN65 - DN80, Typ F, FA

Heben Sie beide Flansche von der 
Gehäuseeinheit ab.
Verwenden Sie dazu ggf. einen 
Schlitzschraubendreher.

Reinigen Sie im Anschluss alle Einzelteile und prüfen Sie die Tei-
le auf Beschädigungen sowie Alterung und Porosität. Tauschen 
Sie beschädigte Teile aus.

Montage
Schieben Sie die Manschette in 
das Gehäuse ein, bis die Unter-
kante bündig abschließt und die 
Manschette ca 5-6 mm nach oben 
herausragt.
Bei Schwergängigkeit verwenden 
Sie ein wenig AKO-Montagepaste 
(MP200 / MPL200) zwischen Man-
schette und Gehäuse.

Montagehilfsmittel: 
AKO-Montagepaste MP200, für Lebensmittelbereich MPL200, 
ggf. 4 Schrauben für Vormontage M10x30 ISO 4017 Legen Sie den Flansch mit der 

Dichtfläche nach unten und dem 
Konus nach oben auf eine stabile 
Unterlage. Nehmen Sie das Ge-
häuse mit der eingeschobenen 
Manschette und setzen Sie das  
5-6 mm herausragende Man-
schettenende schräg auf den 
Konus des Flansches auf. Drü-
cken Sie das Gehäuse mit 
der Manschette fest über den  
Konus.

Tragen Sie auf beide Enden der 
Manschette innen und auf den Ko-
nus des Flansches AKO-Montage-
paste (MP200 / MPL200) auf.

Rücken oder ziehen Sie die 
Manschette aus dem Gehäuse.  
Verwenden Sie ggf. eine Rohrzan-
ge.
Erleichtert wird dies mit Hilfe der 
AKO-Montagepaste (MP200 / 
MPL200), die zwischen Manschet-
te und Gehäuse geschmiert wird.

Falls notwendig, schmieren Sie die Schrauben vor dem Ein-
drehen mit geeignetem Montagefett ein.

Richten Sie das Gehäuse mit den 
Durchgangslöchern fluchtend mit 
den Gewindebohrungen des Flan-
sches aus. 
Halten Sie das Gehäuse gedrückt, 
setzen Sie die Schrauben ein und 
ziehen Sie sie mit dem Schrauben-
schlüssel über Kreuz fest an, bis 
die Schrauben in den Gewindeboh-
rungen des Flansches abschließen.

Drehen Sie die Ventileinheit um 
180° und stellen Sie sie wieder auf.
Wiederholen Sie den Vorgang mit 
dem zweiten Flansch.
Prüfen Sie alle Schrauben auf aus-
reichendes Anzugsmoment (max. 
20 Nm).

Prüfen Sie die Funktion des 
Quetschventils, indem Sie das 
Quetschventil mit dem minimalen 
Steuerdruck schließen. Achten Sie 
dabei auf ein korrektes lippenförmi-
ges Schließbild.

https://www.ako-armaturen.de/videos
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Betriebs- und Montageanleitung
für pneumatische Quetschventile

Demontage
Stellen Sie das Quetschventil 
nach oben auf und halten Sie es 
am Gehäuse fest. Lösen Sie die 
Schrauben und Muttern mit einem 
Schraubenschlüssel (SW 16 + FT 
= Innensechskantschlüssel 8) über 
Kreuz. 
Drehen Sie anschließend das 
Quetschventil und lösen Sie eben-
falls alle Schrauben über Kreuz.

 11.7  Pneumatische Quetschventile 
        der Serie VMC, DN65 - DN80, 
        Typ G, M, N, R, RA, T, TA, FT

Heben Sie beide Muffendeckel von 
der Gehäuseeinheit ab. Verwenden 
Sie dazu ggf. einen Schlitzschrau-
bendreher.

Reinigen Sie im Anschluss alle Einzelteile und prüfen Sie die Tei-
le auf Beschädigungen sowie Alterung und Porosität. Tauschen 
Sie beschädigte Teile aus.

Montage
Schieben Sie die Manschette in das 
Gehäuse, bis die Unterkante bün-
dig abschließt und die Manschette 
ca 5-6 mm nach oben herausragt.

Bei Schwergängigkeit verwenden 
Sie ein wenig AKO-Montagepaste 
(MP200 / MPL200) zwischen Man-
schette und Gehäuse.

Montagehilfsmittel: 
AKO-Montagepaste MP200, für Lebensmittelbereich MPL200, 
ggf. 4 Schrauben für Vormontage M10x45 ISO 4017. (FT=DIN912)

Stellen Sie die Ventileinheit auf, 
sodass das herausragende Man-
schettenende oben ist. Drücken Sie 
einen Muffendeckel schräg in die 
Manschette ein und fixieren Sie ihn 
mit einer Schraube für Vormontage, 
Unterlegscheibe und Mutter in einer 
Schraubenbohrung. Drehen Sie die 
Mutter ca. eine Mutterlänge an.

Tragen Sie auf beide Enden der 
Manschette innen und auf den Ko-
nus des Muffendeckels AKO-Mon-
tagepaste (MP200 / MPL200) auf.

Drücken oder ziehen Sie die 
Manschette aus dem Gehäuse.  
Verwenden Sie ggf. eine Rohrzan-
ge.
Erleichtert wird dies mit Hilfe der 
AKO-Montagepaste (MP200 / 
MPL200), die zwischen Manschet-
te und Gehäuse geschmiert wird.

Falls notwendig, schmieren Sie die Schrauben vor dem Ein-
drehen mit geeignetem Montagefett ein.

Richten Sie den Muffendeckel mit 
den Schraubenlöchern bündig zu 
den Löchern des Gehäuses aus 
und drücken Sie den Muffendeckel 
in die Manschette. Setzen Sie die 
Schrauben mit Unterlegscheibe 
und Mutter in die vorgesehenen Lö-
cher ein.

Halten Sie den Muffendeckel ge-
drückt und ziehen Sie mit dem 
Schraubenschlüssel (SW 16 + FT 
= Innensechskantschlüssel 8) die 
Schrauben und Muttern über Kreuz 
an, bis der Muffendeckel mit dem 
Gehäuse abschließt.

Drehen Sie die Ventileinheit um 
180°. 
Wiederholen Sie den Vorgang für 
den zweiten Muffendeckel.
Prüfen Sie alle Schrauben auf aus-
reichendes Anzugsmoment (max. 
20 Nm).

Prüfen Sie die Funktion des Quetschventils , indem Sie das 
Quetschventil mit dem minimalen Steuerdruck schließen. Ach-
ten Sie dabei auf ein korrektes lippenförmiges Schließbild.

https://www.ako-armaturen.de/videos
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Betriebs- und Montageanleitung
für pneumatische Quetschventile

Demontage
Stellen Sie das Quetschventil nach 
oben auf und halten Sie es am Ge-
häuse fest. Lösen Sie die Schrau-
ben mit einem Schraubenschlüssel 
(SW 19) über Kreuz.
Drehen Sie anschließend das 
Quetschventil und lösen Sie eben-
falls alle Schrauben über Kreuz.

 11.8  Pneumatische Quetschventile 
        der Serie VMC, DN100, Typ F, FA

Heben Sie beide Flansche von der 
Gehäuseeinheit ab. Verwenden Sie 
dazu ggf. einen Schlitzschrauben-
dreher.

Reinigen Sie im Anschluss alle Einzelteile und prüfen Sie die Tei-
le auf Beschädigungen sowie Alterung und Porosität. Tauschen 
Sie beschädigte Teile aus.

Montage
Schmieren Sie folgende Teile mit 
AKO-Montagepaste (MP200 / 
MPL200) ein:
• Manschette innen und außen 

an beiden Enden
• Konen der beiden Flansche
• Innerer Gehäusehals an bei-

den Seiten

Montagehilfsmittel: 
Montageset inkl. AKO-Montagepaste MP200, für Lebensmit-
telbereich MPL200, AKO-Montagerohr, AKO-Montagebrett, 
Schrauben für Vormontage

Legen Sie den Flansch mit der 
Dichtfläche nach unten und dem 
Konus nach oben auf eine stabile 
Unterlage. Nehmen Sie das Ge-
häuse mit der eingeschobenen 
Manschette und setzen Sie das 
gleichmäßig herausragende Man-
schettenende schräg auf den Ko-
nus des Flansches auf. Drücken 
Sie das Gehäuse mit der Man-
schette fest über den Konus. 

Drücken Sie die alte Manschette 
mit dem Daumen vom Gehäuse 
weg. Schmieren Sie AKO-Mon-
tagepaste (MP200 / MPL200) zwi-
schen Gehäuse und Manschette.

Falls notwendig, schmieren Sie die Schrauben vor dem Ein-
drehen mit geeignetem Montagefett ein.

Drehen Sie die zweite Schraube für 
Vormontage diagonal ein und zie-
hen Sie sie leicht an.
Drehen Sie die Ventileinheit um 
180° und wiederholen Sie den be-
schriebenen Vorgang für den zwei-
ten Flansch.

Schieben Sie das Montagerohr 
mittig in das Quetschventil ein. Be-
aufschlagen Sie das Gehäuse über 
den Steuerdruckanschluss mit ca. 
2 bar Druckluft.
Achten Sie darauf, dass die Man-
schette an beiden Seiten gleichmä-
ßig herausragt. Ziehen Sie mit dem 
Schraubenschlüssel die Schrauben 
für Vormontage fest an.

Drehen Sie jetzt auf beiden Seiten abwechselnd kreuzweise 
die Schrauben mit max. 30 Nm an, bis die Flansche auf dem 
Gehäuse aufliegen. Prüfen Sie die Funktion des Quetschven-
tils, indem Sie das Quetschventil mit dem minimalen Steuer-
druck schließen. Achten Sie dabei auf ein korrektes lippenför-
miges Schließbild.

Entfernen Sie die alte Manschette 
mit einer Rohrzange oder einem 
anderen geeigneten Hilfsmittel.

Schieben oder drücken Sie die 
Manschette in das Gehäuse ein 
und zentrieren Sie die Manschet-
te mittig, bis sie an beiden Enden 
gleichmäßig herausragt.

Lassen Sie den Steuerdruck aus 
dem Gehäuse ab. Entfernen Sie 
das Montagerohr. Setzen Sie je 
Flanschseite zwei Montageschrau-
ben in die beiden anderen Löcher 
ein und ziehen Sie sie fest. Tau-
schen Sie die Schrauben für Vor-
montage pro Flansch gegen Mon-
tageschrauben aus. 

Zeigt sich ein dreieckiges Schließ-
bild, korrigieren Sie es mit Hilfe ei-
nes Montagebrettes. Positionieren 
Sie dabei das Montagebrett mit der 
schmalen Seite in der Flucht zum 
Steuerdruckanschluss und halten 
Sie es gut fest.

https://www.ako-armaturen.de/videos
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Betriebs- und Montageanleitung
für pneumatische Quetschventile

Demontage
Stellen Sie das Quetschventil nach 
oben auf und halten Sie es am Ge-
häuse fest. Lösen Sie die Schrau-
ben und Muttern mit einem Schrau-
benschlüssel (Sechskant SW 19) 
über Kreuz. 
Drehen Sie anschließend das 
Quetschventil und lösen Sie eben-
falls alle Schrauben über Kreuz.

 11.9  Pneumatische Quetschventile 
        der Serie VMC, DN 100, 
        Typ G, M, R, RA, T, A

Heben Sie beide Muffendeckel von 
der Gehäuseeinheit ab. Verwenden 
Sie dazu ggf. einen Schlitzschrau-
bendreher.

Reinigen Sie im Anschluss alle Einzelteile und prüfen Sie die Tei-
le auf Beschädigungen sowie Alterung und Porosität. Tauschen 
Sie beschädigte Teile aus.

Montage
Schmieren Sie folgende Teile mit 
AKO-Montagepaste (MP200 / 
MPL200) ein:
• Manschette innen und außen 

an beiden Enden
• Konen der beiden Muffende-

ckel
• Innerer Gehäusehals an bei-

den Seiten

Montagehilfsmittel: 
Montageset inkl. AKO-Montagepaste MP200, für Lebensmit-
telbereich MPL200, AKO-Montagerohr, AKO-Montagebrett, 
Schrauben für Vormontage

Stellen Sie die Ventileinheit auf 
eine stabile Unterlage. Drücken Sie 
einen Muffendeckel schräg in die 
Manschette ein und fixieren Sie ihn 
mit einer Schraube zur Vormonta-
ge, Unterlegscheibe und Mutter in 
einer Schraubenbohrung. Drehen 
Sie die Mutter ca. eine Mutterlänge 
an.

Drücken Sie die alte Manschette 
mit dem Daumen vom Gehäuse 
weg. Schmieren Sie AKO-Mon-
tagepaste (MP200 / MPL200) zwi-
schen Gehäuse und Manschette.

Falls notwendig, schmieren Sie die Schrauben vor dem Ein-
drehen mit geeignetem Montagefett ein.

Drehen Sie die zweite Schraube für 
Vormontage diagonal ein und zie-
hen Sie sie leicht an.
Drehen Sie die Ventileinheit um 
180° und wiederholen Sie den Vor-
gang mit dem zweiten Muffende-
ckel.

Schieben Sie das Montagerohr 
mittig in das Quetschventil ein. Be-
aufschlagen Sie das Gehäuse über 
den Steuerdruckanschluss mit ca. 
2 bar Druckluft.
Ziehen Sie die Montageschrauben 
beider Muffendeckel fest an.

Achten Sie darauf, dass die Man-
schette an beiden Seiten gleichmä-
ßig herausragt. Ziehen Sie mit dem 
Schraubenschlüssel die Schrauben 
für Vormontage fest an.

Drehen Sie jetzt auf beiden Seiten abwechselnd kreuzweise 
die Schrauben mit max. 30 Nm an, bis die Muffendeckel auf 
dem Gehäuse aufliegen.

Entfernen Sie die alte Manschette 
mit einer Rohrzange oder einem 
anderen geeigneten Hilfsmittel.

Schieben oder drücken Sie die 
Manschette in das Gehäuse ein 
und zentrieren Sie die Manschet-
te mittig, bis sie an beiden Enden 
gleichmäßig herausragt.

Lassen Sie den Steuerdruck aus dem Gehäuse ab. Entfernen 
Sie das Montagerohr. Setzen Sie je Muffendeckel zwei Monta-
geschrauben ein und ziehen Sie diese fest an.
Tauschen Sie die Schrauben für Vormontage an beiden  
Muffendeckeln gegen Montageschrauben aus und ziehen Sie  
diese fest an.

Prüfen Sie die Funktion des 
Quetschventils, indem Sie das 
Quetschventil mit dem minimalen 
Steuerdruck schließen. Achten Sie 
dabei auf ein korrektes lippenförmi-
ges Schließbild.

Zeigt sich ein dreieckiges Schließ-
bild, korrigieren Sie es mit Hilfe ei-
nes Montagebrettes. Positionieren 
Sie dabei das Montagebrett mit der 
schmalen Seite in der Flucht zum 
Steuerdruckanschluss und halten 
Sie es gut fest.

https://www.ako-armaturen.de/videos
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Betriebs- und Montageanleitung
für pneumatische Quetschventile

Demontage
Stellen Sie das Quetschventil nach 
oben auf und halten Sie es am Ge-
häuse fest. Lösen Sie die Schrau-
ben mit einem Schraubenschlüssel 
(SW19) über Kreuz. 
Drehen Sie anschließend das 
Quetschventil und lösen Sie eben-
falls alle Schrauben über Kreuz.

 11.10  Pneumatische Quetschventile 
          der Serie VMC, DN125 - DN150, 
          Typ F, FA, R, RA, T, TA

Heben Sie nun beide Flansche/
Muffendeckel von der Gehäuseein-
heit ab. Verwenden Sie dazu ggf. 
einen Schlitzschraubendreher.

Reinigen Sie im Anschluss alle Einzelteile und prüfen Sie die Tei-
le auf Beschädigungen sowie Alterung und Porosität. Tauschen 
Sie beschädigte Teile aus.

Montage
Schmieren Sie folgende Teile mit 
AKO-Montagepaste (MP200 / 
MPL200) ein:
• Inneren Gehäusehals
• Manschette innen und außen 

an beiden Enden
• Konen der beiden Flansche/

Muffendeckel

Montagehilfsmittel: 
Montageset inkl. AKO-Montagepaste MP200 oder für Lebens-
mittelbereich MPL200, AKO-Montagerohr, AKO-Montagebrett, 
Schrauben für Vormontage.

Drücken Sie einen Flansch/ Muf-
fendeckel schräg in die Manschet-
te ein und fixieren Sie ihn mit einer 
Schraube für Vormontage, Monta-
gescheibe (Fläche zum Gehäuse) 
und Mutter in einer Schrauben-
bohrung. Drehen Sie die Mutter ca. 
eine Mutterlänge an.

Drücken Sie die alte Manschette 
mit dem Daumen vom Gehäuse 
weg. Schmieren Sie AKO-Mon-
tagepaste (MP200 / MPL200) zwi-
schen Gehäuse und Manschette.

Falls notwendig, schmieren Sie die Schrauben vor dem Ein-
drehen mit geeignetem Montagefett ein.

Richten Sie die Nut im Flansch/ 
Muffendeckel zur Schraube am 
Gehäuse aus. Drücken Sie den 
Flansch / Muffendeckel in die Man-
schette. Drehen Sie die zweite 
Schraube für Vormontage diagonal 
ein und ziehen Sie sie ca. eine Mut-
terlänge an.

Setzten Sie um 90° verdreht, wie zuvor beschrieben, zwei weite-
re Montageschrauben ein. Drehen Sie die Ventileinheit um 180° 
und wiederholen Sie den Vorgang mit dem zweiten Flansch / 
Muffendeckel.

Schieben Sie das Montagerohr in 
das Quetschventil ein. Beaufschla-
gen Sie das Gehäuse über den 
Steuerdruckanschluss mit ca. 2 bar 
Druckluft (variiert je nach Nennwei-
te).

Ziehen Sie auf beiden Seiten mit 
dem Schraubenschlüssel (SW19) 
die Schrauben für Vormontage fest 
an.

Entfernen Sie die alte Manschette 
mit einer Rohrzange oder einem 
anderen geeigneten Hilfsmittel.

Schieben oder drücken Sie die 
Manschette in das Gehäuse, bis 
sie an beiden Enden gleichmäßig 
herausragt.

Achten Sie darauf, dass die Manschette an beiden Seiten 
gleichmäßig (ca. 5-8 mm) herausragt.

Lassen Sie den Steuerdruck aus dem Gehäuse ab. Entfernen 
Sie das Montagerohr. Setzen Sie je Flanschseite / Muffende-
ckelseite in die restlichen Montaglöcher die Montageschrau-
ben ein und ziehen Sie sie fest. Tauschen Sie die Schrauben 
für Vormontage pro Flansch / Muffendeckel gegen Montage-
schrauben aus und ziehen Sie sie ebenfalls fest.
Drehen Sie jetzt auf beiden Seiten abwechselnd kreuzweise 
die Schrauben mit max. 30 Nm an, bis die Flansche/Muffende-
ckel fest auf dem Gehäuse aufliegen.
Prüfen Sie die Funktion des Quetschventils.

Führen Sie das Montagebrett in 
das Ventil ein, sodass die schma-
le Seite des Brettes zum Steuer-
druckanschluss zeigt. Halten Sie 
das Montagebrett gut fest. Beauf-
schlagen Sie das Gehäuse mit dem 
min. Steuerdruck. Achten Sie dabei 
auf ein korrektes lippenförmiges 
Schließbild.

Wiederholen Sie den Vorgang zwei- bis dreimal, um der Man-
schette die optimale Schließrichtung zu geben. 

https://www.ako-armaturen.de/videos
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Betriebs- und Montageanleitung
für pneumatische Quetschventile

Demontage
Stellen Sie das Quetschventil nach 
oben auf und halten Sie es am Ge-
häuse fest. Lösen Sie die Schrau-
ben mit einer Ratsche (Bit-Torx 30) 
über Kreuz. 
Drehen Sie anschließend das 
Quetschventil und lösen Sie eben-
falls alle Schrauben über Kreuz.

 11.11  Pneumatische Quetschventile 
          der Serie VMP, DN10 - DN50

Heben Sie beide Muffendeckel von 
der Gehäuseeinheit ab. Verwenden 
Sie dazu ggf. einen Schlitzschrau-
bendreher.

Reinigen Sie im Anschluss alle Einzelteile und prüfen Sie die Tei-
le auf Beschädigungen sowie Alterung und Porosität. Tauschen 
Sie beschädigte Teile aus. 

Ersetzen Sie das Gehäuse nach zweimaliger Montage, um die 
Festigkeit der Gewinde zu gewährleisten.

Montage
Ziehen Sie den Dichtring über den 
Presszonenring und drücken Sie 
ihn in die vorgesehene Nut. 
Wiederholen Sie den Vorgang für 
den zweiten Presszonenring.

Montagehilfsmittel: 
AKO-Montagepaste MP200 
(für Lebensmittelbereich MPL200)

Tragen Sie auf ein Ende der Man-
schette außen sehr dünn AKO-
Montagepaste (MP200 / MPL200) 
auf. 

Drücken oder ziehen Sie die Man-
schette durch die Presszonenringe 
aus dem Gehäuse.
Erleichtert wird dies mit Hilfe der 
AKO-Montagepaste (MP200 / 
MPL200), die zwischen Manschet-
te und Presszonenring geschmiert 
wird.

Schieben Sie das bestrichene Ende 
der Manschette durch den ersten 
Presszonenring in das Gehäuse, 
bis die Manschette durch den zwei-
ten Presszonenring an der Unter-
kante des Gehäuses bündig ist.

Tragen Sie auf beide Enden der 
Manschette innen sowie auf den 
Konus des Muffendeckels ausrei-
chend AKO-Montagepaste (MP200 
/ MPL200) auf.

Stellen Sie mit einer Hand die Ven-
tileinheit auf und halten Sie sie fest. 
Setzen Sie dann den Muffendeckel 
mit der anderen Hand schräg in die 
Manschette ein und drücken Sie 
den Muffendeckel ein.

Richten Sie den Muffendeckel mit 
den Schraubenlöchern bündig zu 
den Löchern des Gehäuses aus. 
Setzen Sie die Schrauben in die 
vorgesehenen Löcher ein.

Schieben Sie beide Presszonenrin-
ge samt Dichtring in das Gehäuse. 

Halten Sie den Muffendeckel ge-
drückt und drehen Sie die Schrau-
ben mit einer Ratsche über Kreuz 
ein, bis der Muffendeckel mit dem 
Gehäuse abschließt. Prüfen Sie 
alle Schrauben auf ausreichendes 
Anzugsmoment (max. 4 Nm).
Drehen Sie die Ventileinheit um 
180° und stellen Sie sie wieder auf.
Wiederholen Sie den Vorgang für 
den zweiten Muffendeckel.

Prüfen Sie die Funktion des Quetschventils , indem Sie das 
Quetschventil mit dem minimalen Steuerdruck schließen. Ach-
ten Sie dabei auf ein korrektes lippenförmiges Schließbild.

https://www.ako-armaturen.de/videos
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Betriebs- und Montageanleitung
für pneumatische Quetschventile

Demontage
Spannen Sie das komplette 
Quetschventil in einen Schraub-
stock und entfernen Sie die beiden 
Überwurfringe von Hand. Lösen 
Sie den Schraubstock und entfer-
nen Sie die beiden Muffen.

 11.12  Pneumatische Quetschventile 
          der Serie VM + VMF, DN10 - DN50

Drücken oder ziehen Sie die 
Manschette aus dem Gehäuse. 
Verwenden Sie ggf. eine Rohr-
zange. Erleichtert wird dies mit  
Hilfe der AKO-Montagepaste 
(MP200 / MPL200), die zwischen 
Manschette und Gehäuse ge-
schmiert wird.

Montage
Schieben Sie die Manschette in 
das Gehäuse ein, bis sie an beiden 
Enden gleichmäßig herausragt.
Erleichtert wird dies mit Hilfe der 
AKO-Montagepaste (MP200 / 
MPL200), die zwischen Manschet-
te und Gehäuse geschmiert wird.

Montagehilfsmittel: 
AKO-Montagepaste MP200 
(für Lebensmittelbereich MPL200)

Stellen Sie die Einheit Ge-
häuse mit Manschette senk-
recht auf und halten Sie sie mit  
einer Hand fest. Mit der anderen 
Hand drücken Sie den Konus der 
Muffe in die Manschette.

Reinigen Sie im Anschluss alle Einzelteile und prüfen Sie die Tei-
le auf Beschädigungen sowie Alterung und Porosität. Tauschen 
Sie beschädigte Teile aus.

Halten Sie die Muffe mit der einen 
Hand gedrückt, während Sie mit 
der anderen den Überwurfring 
auf die Muffe setzen. Greifen Sie 
durch, um die Muffe gedrückt zu 
halten. Drücken Sie jetzt die Muffe 
mit einer Hand und drehen Sie mit 
der anderen den Überwurfring auf 
das Gehäusegewinde.

Drehen Sie die Ventileinheit um 
180° und gehen Sie wie beschrie-
ben vor, um die zweite Muffe mit 
Überwurfring zu montieren.

Spannen Sie die Ventileinheit mit 
den Muffen waagerecht in einen 
Schraubstock. Drehen Sie den 
Schraubstock so weit zusammen, 
bis die Muffen am Gehäuse anlie-
gen. Ziehen Sie nun beide Über-
wurfringe mit der Hand fest. Ver-
wenden Sie kein Werkzeug zum 
Anziehen.

Prüfen Sie die Funktion des 
Quetschventils, indem Sie das 
Quetschventil mit dem minimalen 
Steuerdruck schließen. Achten Sie 
dabei auf ein korrektes lippenförmi-
ges Schließbild.

Hinweis: Bei Quetschventilgehäusen aus Aluminium bzw. Edel-
stahl fetten Sie die Gewinde am Gehäuse mit geeignetem Mon-
tagefett ein.

Tragen Sie auf beide Enden der 
Manschette innen und auf den Ko-
nus der Muffen AKO-Montagepaste 
(MP200 / MPL200) auf.

https://www.ako-armaturen.de/videos
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Betriebs- und Montageanleitung
für pneumatische Quetschventile

Demontage
Stellen Sie das Quetschventil 
nach oben auf und halten Sie es 
am Gehäuse fest. Lösen Sie die 
Schrauben mit einem Schrauben-
schlüssel (SW17) und Innensechs-
kantschlüssel (8) über Kreuz.
Drehen Sie anschließend das 
Quetschventil und lösen Sie eben-
falls alle Schrauben über Kreuz.

 11.13  Pneumatische Quetschventile 
          der Serie VT, DN100

Heben Sie nun beide Flansche von 
der Gehäuseeinheit ab. Verwenden 
Sie dazu ggf. einen Schlitzschrau-
bendreher.

Montage
Schmieren Sie folgende Teile  
mit AKO-Montagepaste (MP200 /  
MPL200) ein:
• Manschette innen und außen 

an beiden Enden
• Konen der beiden Flansche
• Innerer Gehäusehals an bei-

den Seiten

Montagehilfsmittel: 
Montageset inkl. AKO-Montagepaste MP200, für Lebensmit-
telbereich MPL200, AKO-Montagerohr, AKO-Montagebrett, 
Schrauben für Vormontage (M10x60 DIN912)

Drücken Sie einen Flansch schräg 
in die Manschette ein und fixieren 
Sie ihn mit einer Schraube für Vor-
montage, Unterlegscheibe und 
Mutter in einer Schraubenbohrung. 
Drehen Sie die Mutter ca. eine Mut-
terlänge an.

Drücken Sie die alte Manschette 
mit dem Daumen vom Gehäuse 
weg. Schmieren Sie AKO-Mon-
tagepaste (MP200 / MPL200) zwi-
schen Gehäuse und Manschette

Drücken Sie den Flansch in die 
Manschette. Drehen Sie die zweite 
Schraube für Vormontage diagonal 
ein und ziehen Sie sie ca. eine Mut-
terlänge an.
Drehen Sie die Ventileinheit um 
180° und wiederholen Sie den Vor-
gang mit dem zweiten Flansch.

Schieben Sie das Montagerohr 
in das Quetschventil ein. Beauf-
schlagen Sie das Gehäuse über 
den Steuerdruckanschluss mit ca. 
2bar Druckluft. Achten Sie darauf, 
dass die Manschette an beiden 
Seiten gleichmäßig herausragt. 
Ziehen Sie mit einem Schrauben-
schlüssel (SW17) und Innensechs-
kantschlüssel (8) die Schrauben für 
Vormontage fest an.

Lassen Sie den Steuerdruck aus 
dem Gehäuse ab. Entfernen Sie 
das Montagerohr. Setzen Sie je 
Flanschseite zwei Montageschrau-
ben in die beiden anderen Löcher 
ein und ziehen Sie sie fest. Tau-
schen Sie die Schrauben für Vor-
montage pro Flansch gegen Mon-
tageschrauben aus.
Drehen Sie jetzt auf beiden Sei-
ten abwechselnd kreuzweise die 
Schrauben mit max. 20 Nm an, bis 
die Flansche fest auf dem Gehäuse 
aufliegen.

Prüfen Sie die Funktion des 
Quetschventils, indem Sie das 
Quetschventil mit dem minimalen 
Steuerdruck schließen. Achten Sie 
dabei auf ein korrektes lippenförmi-
ges Schließbild.
Zeigt sich ein dreieckiges Schließ-
bild, korrigieren Sie es mit Hilfe ei-
nes Montagebrettes. Positionieren 
Sie dabei das Montagebrett mit der 
schmalen Seite in der Flucht zum 
Steuerdruckanschluss und halten 
Sie es gut fest.

Schieben oder drücken Sie die 
Manschette in das Gehäuse, bis 
sie an beiden Enden gleichmäßig 
herausragt.

Reinigen Sie im Anschluss alle Einzelteile und prüfen Sie die Tei-
le auf Beschädigungen sowie Alterung und Porosität. Tauschen 
Sie beschädigte Teile aus.

Entfernen Sie die alte Manschette 
mit einer Rohrzange oder einem 
anderen geeigneten Hilfsmittel.

Falls notwendig, schmieren Sie die Schrauben vor dem Eindre-
hen mit geeignetem Montagefett ein.

https://www.ako-armaturen.de/videos
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Betriebs- und Montageanleitung
für pneumatische Quetschventile

 12.  Anhang
12.1 Mögliche Störungen bei pneumatischen Quetschventilen

Störung Mögliche Ursache Abhilfe
Quetschventil schließt nicht oder 
nicht komplett

- Kein Steuerdruck vorhanden - Druckluftleitungsnetz überprüfen
-  Prüfen ob Steuerdruck am Quetschventil anliegt

- Steuerventil defekt - Steuerventil prüfen/ersetzen

- Steuerdruck zu niedrig -  Einzustellenden optimalen Steuerdruck prüfen

- Manschette defekt - Manschette austauschen

-  Manschette schließt nicht lippenförmig -  Schließbild der Manschette mittels Montagebrett korrigieren

Quetschventil öffnet nicht oder 
nicht komplett

-  Entlüftungsbohrung am Steuerventil verstopft -  Schalldämpfer / Steuerdruckleitung reinigen

- Vakuum im Förderbereich - Vakuumausgleich (z. B. AKOVAC)

-  Quetschventil sehr lange geschlossen -  Unterstützendes Öffnen mit Vakuum (z. B. AKOVAC)

- Steuerventil defekt (schaltet nicht) - Steuerventil prüfen/ersetzen

Manschette verschleißt schnell - Steuerdruck/Differenzdruck zu hoch -  Einzustellenden optimalen Steuerdruck prüfen

- Taktung (Auf/Zu) zu schnell - Taktzeiten verlängern

-  Verwirbelungen in der Förderleitung/Quetschventil zu nahe 
am Rohrbogen

-  Förderleitung bzw. Anordnung Quetschventil ändern (Mindest-
abstand zum Rohrbogen)

- Quetschventil schließt nicht ganz -  Einzustellenden optimalen Steuerdruck prüfen

-  Ungünstige Betriebsbedingungen (z. B. Temperatur, Betriebs-
druck oder Fließgeschwindigkeit zu hoch)

- Betriebsbedingungen ändern

-  Quetschventil öffnet/schließt zu langsam -  siehe Störung „Quetschventil öffnet/ schließt zu langsam“

- Vakuum im Förderbereich - Vakuumausgleich (z. B. AKOVAC)

-  Manschettenqualität ist nicht für das Fördermedium geeignet -  Andere Manschettenqualität einsetzen

Flansch verschleißt schnell -  Verwirbelungen in der Förderleitung/Quetschventil zu nahe 
am Rohrbogen

-  Förderleitung bzw. Anordnung Quetschventil ändern (Mindest-
abstand zum Rohrbogen)

Quetschventil öffnet/schließt zu 
langsam

-  Wenn die Manschette sehr lange geschlossen gehalten wird, 
benötigt sie, je nach Elastomerqualität, längere Zeit bis sie 
wieder geöffnet ist.

-  Das ist eine Eigenschaft des Elastomers damit sich die 
Manschette dauerhaft für den Öffnungs- & Schließvorgang ver-
formen kann.

-  Das Öffnen der Manschette wird zusätzlich durch den Mediums-
druck unterstützt.

- Steuerdruckleitung ist zu klein -  Steuerdruckleitung vergrößern wie in Betriebs- und Montage-
anleitung empfohlen.

- Schnellentlüftungsventil einbauen

- Steuerdruckleitung ist zu lang - Steuerdruckleitung kürzen
-  Steuerventil direkt am Quetschventil montieren
- Schnellentlüftungsventil einbauen

-  Entlüftungsbohrung am Steuerventil verstopft. -  Schalldämpfer/Steuerdruckleitung reinigen

- Steuerdruckanschluss zu klein -  Steuerdruckanschluss vergrößern oder Quetschventil mit zwei 
Steuerdruckanschlüssen verwenden

- Steuerventil hat zu kleinen Durchlass - Größeres Steuerventil einbauen

Steuermedium (z. B. Druckluft) 
kommt in den Förderbereich

- Manschette defekt - Manschette austauschen

Fördermedium tritt an der Entlüf-
tung des Steuerventils aus

- Manschette defekt - Manschette austauschen

Pfeifende/Zischende/Abnorme 
laute Geräusche

-  Quetschventilverbindung zur Förderleitung/Steuerdrucklei-
tung undicht

-  Undichte Verbindungen bzw. Leitungen abdichten/ersetzen

- Manschette eventuell defekt - Manschette austauschen

- Flattern der Manschette bzw. Kavitation - Betriebsbedingungen ändern
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Betriebs- und Montageanleitung
für pneumatische Quetschventile

 12.2 Einbauerklärung


